
<##	Bei	Darstellungsproblemen	klicken	Sie	bitte	hier.	##>

September	2023
Monatlicher	Newsletter	vom	Amt	für	Jugendarbeit	–	Kompetenzzentrum	Jugend
der	Evangelischen	Kirche	im	Rheinland

Die	wenigen	Wochen	zwischen	Sommer-	und	Herbstferien	sind	naturgemäß
vollgepackt	mit	vielen	Veranstaltungen,	Informationen	und	Veröffentlichungen
aus-	und	für	unser	Wirkungsfeld.	Wir	haben	für	euch	die	Meldungen	gesichtet
und	hoffen	die	Auswahl	sagt	euch	zu.	

Vergesst	dabei	nicht	Pause	zu	machen	und	vielleicht	sehen	wir	uns	ja	bei
unserem	Pausenangebot	"Yoga	auf	dem	Bürostuhl"	um	gemeinsam	Kraft	zu
tanken.

Wir	wünschen	Ihnen	und	Euch,	viel	Freude,	herbstliche	Sonne	und	viel	Spaß
beim	Lesen.

Euer	Team	aus	dem	Amt	für	Jugendarbeit	der	EKiR

„Im	Hier	und	Jetzt“	-	Die	Mental	Health	Online-
Mittagspausen-Veranstaltungsserie	

Fünf	kurze	Online-Mittagspausen	von	jeweils	12:00	Uhr	bis	12:30	Uhr	mit
Übungen	zur	Stärkung	der	mentalen	Gesundheit,	zum	Kennenlernen	und
Ausprobieren	für	dich	und	dein	Arbeitsfeld	„Jugend“.

Tuulia	Telle-Steuber,	Manuela	Postl	und	Kristina	Leimbach-Goerlt	vom	Amt	für
Jugendarbeit	der	EKiR	freuen	sich	auf	dich!
Nächstes	Treffen	am	28.	September	um	12:00	Uhr

Thema:	Yoga	auf	dem	Bürostuhl	mit	Bine	Steenaerts

28.	September,	Bewegte	Pause	–	Zoom-Link	zur	Teilnahme	//	Meeting-ID:	697
3873	5651	,	Kenncode:	118421

Weitere	Mittagspausen:	19.	Oktober,	16.	und	30.	November	2023

Mit	dem	Tabu	brechen

Fachtag	sexuelle	Bildung	in	der	offenen	und	verbandlichen	Jugendarbeit
	
Wir	bieten:
Kennenlernen	und	Ausprobieren	des	neuen	Materialpakets	„tapU“	der	offenen
katholischen	Jugendarbeit	NRW	und	Praxisworkshops	zu	weiteren	Methoden
der	sexuellen	Bildung	in	der	Jugendarbeit.	Alle	Teilnehmenden	erhalten	im
Anschluss	an	den	Fachtag	das	Materialpaket	„tapU“	zur	Nutzung	in	der	eigenen
Arbeit.

Fachtag	für	alle	Interessierten	aus	der	Arbeit	mit	Kindern	und	Jugendlichen	in
Kooperation	mit	der	evangelischen	Jugend	Köln	und	Umgebung.

Infos	über	Kristina	Leimbach-Goerlt	oder	Erika	Georg-Monney	im	Amt	für
Jugendarbeit	der	EKiR.
	
Datum	/	Ort:	14.	November	2023,	10.00	–	16.00	Uhr	/	Köln

Teilnahme	ist	kostenlos

Anmeldung	an	Amt	für	Jugendarbeit	der	EKiR	–	Ilona	Rehmet:	rehmet@afj-
ekir.de

Friedenspädagogische	Bildungsbausteine

Werkwochenende	der	Ev.	Jugend	im	Rheinland
	
Die	EJiR	hat	auf	ihrer	letzten	Delegiertenkonferenz	beschlossen,	dass	sie
friedenspädagogische	Bildungs-Bausteine	erarbeiten	möchte.	Hierzu	findet	ein
kostenloses	Werkwochenende	vom	3.	-	5.	November	auf	dem	Hackhauser	Hof
statt.	Wir	werden	gemeinsam	planen,	recherchieren	und	konkrete	Module
erarbeiten.	Ziel	ist	es	möglichst	viele	der	Bausteine	schon	(fast)	fertig	zu
stellen.

Um	den	Rahmen	kümmert	sich	die	AG	Friedensbildung	und	für	lecker	Essen	ist
gesorgt.	Super	wäre,	wenn	du	einen	eigenen	Laptop	und	bei	dir	schlummernde
Friedensbildungsmethoden	mitbringst.	Und	dann	hoffen	wir	ganz	nebenbei	uns
miteinander	zu	vernetzen,	zu	diskutieren	oder	einfach	gemütlich	eine	Runde	zu
spielen.

Es	ist	auch	möglich	nur	teilweise	–	z.B.	am	Samstag	–	zu	kommen.	

Datum	/	Ort:	03.	-	05.	November	/	Hackhauser	Hof	(Solingen)

Zur	Anmeldung

Jugend-Check

Online	Austausch

Mit	dem	Thema	„Jugend-Check“	haben	sich	einzelne	Landeskirchen	auf	ganz
unterschiedlicher	Art	auseinandergesetzt.	Die	Vorgehensweisen	und
Modellideen	sind	dabei	unterschiedlich.	Wir	wollen	mit	dem	Online-Austausch,
am	11.	Oktober	2023,	von	9	bis	12	Uhr,	dem	Thema	Raum	geben.	Dazu
werden	Kolleg*innen	aus	den	Landeskirchen	(u.a.	Baden,	EKHN,	Nordkirche,
Evangelische	Kirche	im	Rheinland,	EKKW)	über	die	jeweiligen	Entwicklungen
berichten	und	die	Modellideen	vorstellen.
Der	Jugend-Check	ist	im	bundespolitischen	Kontext	ein	Instrument	zur
Gesetzesfolgenabschätzung.	Der	Jugend-Check	leistet	einen	Beitrag	zu	mehr
Jugendgerechtigkeit	und	guter	Gesetzgebung.	Regelungsvorhaben	der
Bundesregierung,	vor	allem	Gesetzentwürfe,	werden	anhand	einer
standardisierten	Methodik	auf	mögliche	Auswirkungen	auf	die	Lebenslagen
junger	Menschen	zwischen	12	und	27	Jahren	geprüft.

Datum	/	Ort:	11.10.2023,	von	9	bis	12	Uhr	/	online

Zum	Austausch	anmelden:	Per	Mail	bis	zum	4.	Oktober	2023	an	Wiebke
Albes,	wa@aej-online.de,	Assistenz	Kinder-	und	Jugendpolitik	in	der	aej

Weitere	Infos	zum	Jugend-Check

Evangelische	Jugend	und	Ganztag

Chancen	und	Grenzen	der	Zusammenarbeit	durch	den	Rechtsanspruch	auf
Ganztag

Am	Dienstag,	den	27.	Februar	2024,	möchten	wir	alle	Jugendarbeiter:Innen
ganz	herzlich	zu	unserem	Info-	und	Vernetzungstag	rundum	das	Thema
Evangelische	Jugend	und	der	Rechtsanspruch	auf	Ganztagsbetreuung	einladen.

Lasst	uns	gemeinsam	erdenken	und	erarbeiten	wie	eine	Zusammenarbeit	und
die	Rollen	der	Evangelischen	Jugend	gestaltet	werden	kann.	Mehr	Infos	und
eine	Anmeldemöglichkeit	folgen	bald.

Wir	freuen	uns	auf	euch!

Die	Ämter	für	Jugendarbeit,	der	CVJM-Westbund	und	die	aej-NRW

Save	the	date
Datum	/	Ort:	27.02.2024	von	10	-	16	Uhr,	Essen	Haus	der	Kirche

Umfrage	zum	Ganztag

Der	Rechtsanspruch	zur	Umsetzung	der	Ganztagsförderung	stellt	uns	vor	neue
Herausforderungen.	In	diesem	Zusammenhang	möchte	der	LJR	NRW	Eure
bisherigen	Erfahrungen,	Wünsche,	Anregungen	und	Kritikpunkte	im	Kontext
Ganztag	an	der	Grundschule	erheben.	Auch	der	AEJ-NRW	werden	die
Ergebnisse	der	Befragung	zukommen	und	wir	werden	wir	sie	für	unsere	Arbeit
nutzen	können.

Teilnahmeschluss:	16.	Oktober

Zur	Umfrage.

60	Jahre	Elagot:	Jubiläumsfeier	in	Hamm

Die	Evangelische	Landesarbeitsgemeinschaft	der	Offenen	Türen	NRW	feiert
ihr	60.	Jubiläum	und	lädt	alle	interessierte	Fachkräfte	ein.
	

In	einem	jugendpolitischen	Austausch	kommen	–	Fachkräfte	und
Träger	–	mit	interessanten	Personen	der	Landesebene	direkt	ins
Gespräch.
	
Es	braucht	Geschichten	und	Gesichter	in	den	Köpfen	von
Entscheiderinnen	und	Entscheidern!	Gleichzeitig	verkürzt	sich	der	Draht
zu	Personen	aus	Kirche	und	Politik	durch	das	Kennenlernen	im	Rahmen
der	Veranstaltung.	Dafür	sorgt	Ihr.

In	kleinen	Austauschrunden	könnt	Ihr	über	aktuelle	Themen	der	Offenen	Arbeit
sprechen.

Datum/Ort:	22.11.2023	von	10	bis	14	Uhr	/		Jugendkirche	Hamm

Informationen	und	Anmeldung

Widerstandsfähigkeit	in	Krisenzeiten:	Resilienz	verbessern	–
Globales	Lernen	stärken

Fachforum	Globales	Lernen

Angesichts	der	Vielzahl	globaler	Krisen	empfinden	viele	Menschen	Stress	und
Ohnmachtsgefühle.	Sich	widerstandsfähig	zu	machen,	ohne	die	Sensibilität	für
Probleme	zu	verlieren,	ist	insbesondere	für	Menschen	sinnvoll,	die	sich	mit
Themen	des	Globalen	Lernens	beschäftigen	und/oder	direkt	von	den	damit
angesprochenen	Herausforderungen	betroffen	sind.	Im	Rahmen	des
diesjährigen	Fachforums	sollen	deshalb	die	Förderung	von	Resilienz	mit	den
Themen	und	Methoden	des	Globalen	Lernens	sowie	den	Menschen,	die	sich
damit	beschäftigen,	zusammengebracht	werden.

Datum	/	Ort:	4.10.2023,	10-16	Uhr	/	Vallendar

Mehr	Infos	und	Anmeldung

Inklusion	in	der	Kinder-	und	Jugendarbeit

Online	Impulsreihe	der	aej

Was	bedeutet	Inklusion?	Was	ist	Ableismus	und	„Inspiration	Porn“?	Und	ist
Inklusion	eine	Haltungsfrage?
Eine	formlose	Anmeldung	ist	bis	zum	Montag	vorher	per	Mail	nötig.
Anmeldung,	Fragen	und	Themenwünsche	an	zgd@aej-online.de.

aej	Online-Impuls-Reihe	Inklusion

Meldeverfahren	Musiknutzung

Das	Meldeverfahren	an	die	GEMA	für	die	Musiknutzung	wird	zu	2024	auf	ein
Online-Portal	umgestellt.

Seit	einigen	Jahren	melden	die	Kirchengemeinden	und	andere	Berechtigte	aus
dem	Pauschalvertrag	zwischen	der	Gesellschaft	für	musikalische	Aufführungs-
und	mechanische	Vervielfältigungsrechte	(GEMA)	und	der	Evangelischen	Kirche
in	Deutschland	(EKD)	die	Nutzung	von	Musik	in	Konzerten	und	Veranstaltungen
in	der	Regel	über	einen	PDF-Meldebogen.	Der	Bogen	war	für	eine	Vielzahl	von
Musiknutzungen	vorgesehen	und	konnte	für	Veranstaltungen	oder	Konzerte
verwendet	werden,	unabhängig	davon,	ob	sie	unter	den	Pauschalvertrag	fielen
oder	nicht.

Die	GEMA	stellt	seit	einiger	Zeit	ein	Online-Portal	zur	Verfügung,	welches	ab
2024	der	maßgebliche	Weg	für	die	Meldungen	von	Musiknutzungen	sein	und
die	Meldungen	per	PDF-Meldebogen	ablösen	wird.	Kirchengemeinden	und
andere	berechtigte	Einrichtungen	können	heute	schon	das	Online-Portal	der
GEMA	nutzen.

Weitere	Informationen	zum	Anmeldeprozess	und	den	Meldevorgang	findet	ihr
unter	www.ekd.de/Informationen_zur_Nutzung_des_GEMA-Online-Portals.pdf.

Für	den	Bereich	Jugendarbeit	und	Musiknutzung	berät	euch	gerne	unser
Referent	Nils	Kruse	im	Amt	für	Jugendarbeit	der	EKiR

Rassismus	und	Kirche	

Seminar

Rassismus	ist	eine	Lebensrealität,	die	seit	einigen	Jahren	breit	in	sozialen
Medien,	Universitäten,	Schulen,	Gemeinden	und	anderen	Institutionen
diskutiert	wird.	Die	Auseinandersetzung	und	Aushandlungsprozesse	sind	bis
weilen	vor	allem	durch	verhärtete	Dialoge	geprägt.
	
Es	fehlen	allerdings	klare	Definitionen	und	Mittel	für	einen	offenen,
versöhnenden	Austausch.	Für	all	diese	Anliegen,	die	aufkommen	und	keine
leichten	Antworten	finden,	wollen	wir	in	diesem	Seminar	auf	Spuren-Suche
gehen.	Wir	führen	in	die	Geschichte	von	Rassismus	ein	und	wollen	einen	Raum
eröffnen,	Fragen	zu	stellen,	die	sonst	kein	Gehör	finden.	Wir	wollen	einen	Raum
eröffnen,	in	dem	wir	alle	Lernende	sind	und	gemeinsam	dahinter	kommen,
warum	es	gerade	für	Kirche	und	Pädagog*innen	wichtig	ist	rassismuskritisch	zu
denken.

Veranstalter	sind	das	Landeskirchenamt	in	Kooperation	mit	dem	VEM	Vereinte
Evangelische	Mission.	Die	Veranstaltung	ist	als	Kurs	für	die
Berufseinstiegsbegleitung	(BEB)	anerkannt.	Referent*innen:	Sarah	Vecera	und
Julian	Elf	

Datum	/	Ort:	23.Oktober	2023,	10.00	-	17.00	Uhr	und	24.Oktober
2023,	09.00	-	16.30	Uhr	/	Holiday	Inn	Essen	–	City	Center

Kosten	und	Anmeldung

Kinder-	und	Jugendförderplan	Nordrhein-Westfalen	2023-
2027

Das	Ministerium	für	Kinder,	Jugend,	Familie,	Gleichstellung,	Flucht	und
Integration	NRW	hat	den	Kinder-	und	Jugendförderplan	des	Landes	NRW	für	den
Zeitraum	2023-2027	bekannt	gemacht.	Damit	ist	der	vorherige	Förderplan	für
die	Jahre	2018	bis	2022	abgelöst.	Überschrift	des	neuen	Kinder-	und
Jugendförderplans	ist	„Kinder	und	Jugendliche	bestimmen	mit	–	Jungen
Menschen	mehr	Perspektive	geben“.	Er	greift	die	großen	globalen	und
regionalen	Entwicklungen	unserer	Zeit	auf	und	macht	die	Herausforderungen,
die	an	junge	Menschen	in	ihrer	persönlichen	Entwicklung	gestellt	werden,	zum
Ausgangspunkt	dieses	Landesförderinstruments.

Kinder-	und	Jugendförderplan

Deutscher	Kinder-	und	Jugendhilfepreis	2024
ausgeschrieben	

Die	Arbeitsgemeinschaft	für	Kinder-	und	Jugendhilfe	–	AGJ	hat	den	Deutschen
Kinder-	und	Jugendhilfepreis	–	Hermine-Albers-Preis	–	(bestehend	aus	drei
Kategorien:	Praxispreis,	Medienpreis,	Theorie-	und	Wissenschaftspreis)
ausgeschrieben.

Gesucht	werden	ab	sofort	beim	Praxispreis	innovative	Praxisangebote	zum
Thema	„Ökologische	Nachhaltigkeit	in	der	Kinder-	und	Jugendhilfe“,	die	zeigen,
wie	sich	die	Einrichtungen	selbst	ökologisch	nachhaltig	ausrichten	(z.	B.	beim
Energiesparen	oder	verändertem	Konsumverhalten)	und/oder	welche
pädagogischen	Angebote	sie	zum	Thema	haben.	Aufgerufen	zur	Beteiligung
sind	alle	Akteur*innen	in	der	Kinder-	und	Jugendhilfe.

Beim	Praxispreis	können	ein	Preisgeld	in	Höhe	von	4.000	Euro	und	ein
Anerkennungsbetrag	von	1.000	Euro	vergeben	werden.	Stifter	des
Deutschen	Kinder-	und	Jugendhilfepreises	sind	die	Obersten	Jugend-	und
Familienbehörden	der	Länder.

Bewerbungsschluss:	10.	Oktober	2023

Weitere	Informationen	und	Bewerbung

Erfahrung	von	Minderjährigen	mit	Sexting	und	Pornografie

Repräsentative	Befragung	der	Landesanstalt	für	Medien	NRW

Die	Befragung	verdeutlicht,	dass	Kinder	und	Jugendliche	sexuelle	Inhalte	nicht
nur	sehen,	sondern	auch	selbstständig	verbreiten	–	häufig	ohne	den	Empfänger
oder	die	Empfängerin	gefragt	zu	haben.	37%	der	Befragten,	die	schon	einmal
gesextet	haben,	berichten,	dass	sie	selbst	Sexting-Nachrichten	verschickt
haben,	ohne	vorher	nach	Zustimmung	zu	fragen

Zur	Pressemeldung	und	den	Studienergebnissen

Kinderschutz	in	der	ehrenamtlichen	Arbeit	mit	geflüchteten
Kindern

Infobroschüre	von	ECPAT	Deutschland	e.V.

ECPAT	veröffentlicht	eine	Arbeitshilfe	zum	Kinderschutz	in	der	ehrenamtlichen
Arbeit	mit	geflüchteten	Kindern.	Ziel	ist	es,	Fachkräften	einen	Leitfaden
mitzugeben,	wie	Verdachtsmomente	erkannt	werden	können	und	was	es	für
Handlungsmöglichkeiten	gibt.

Zum	kostenfreien	Download

GLuKuBi-Kompass

Ein	praxisorientiertes	Werkzeug	für	das	Zusammendenken	von	Globalem
Lernen	und	Kultureller	Bildung

Wie	verknüpft	man	theoretisches	Wissen	und	praktische	Erkenntnisse
miteinander,	um	Ansätze	des	Globalen	Lernens	und	der	BNE	konkret	in	die
(künstlerisch-kulturelle)	Bildungsarbeit	integrieren	zu	können.	Der	GLuKuBi-
Kompass	möchte	Praktiker*innen	und	Multiplikator*innen	der	Kulturellen
Bildung	Impulse	für	die	praktische	Bildungsarbeit	mit	Kindern,	Jugendlichen
und	Erwachsenen	im	Kontext	des	Globalen	Lernens	und	der	Bildung	für
nachhaltige	Entwicklung	geben.	

Mehr	erfahren

Jugendliche	blicken	optimistischer	in	die	eigene	Zukunft	als
vor	einem	Jahr

Studie

Das	Liz	Mohn	Center	der	Bertelsmann	Stiftung	hat	zum	zweiten	Mal	in	einer
repräsentativen	Umfrage	die	Lage	der	Kinder	und	Jugendlichen	in	Deutschland
erhoben.	Das	Ergebnis	der	diesjährigen	Befragung:	Die	Mehrheit	der	jungen
Menschen	in	Deutschland	blickt	optimistischer	in	die	Zukunft	als	2022.	Immer
mehr	Kinder	und	Jugendliche	sind	bereit,	sich	für	die	Gesellschaft	zu
engagieren.

Zur	Studie

	

Landkarte	der	kulturellen	Bildung

Unter	dem	Motto	„MACHMAMIT!	–	Finde,	was	deins	ist“	setzt	die
Bundesvereinigung	Kulturelle	Kinder-	und	Jugendbildung	(BKJ)	zusammen	mit
ihren	Mitgliedern	und	dem	Flächennetzwerk	Kulturelle	Bildung	eine	Kampagne
um,	damit	die	vielfältigen	Angebote	und	Orte	Kultureller	Bildung	für	Kinder	und
Jugendliche	sowie	für	eine	breite	Öffentlichkeit	sichtbar	werden.
Was	beinhaltet	die	Kampagne?
Die	digitale	Karte	auf	der	Website	ist	das	Herzstück	der	Kampagne:	Erstmalig
werden	hier	alle	Orte	der	Kulturellen	Bildung	bundesweit	dargestellt.	Kinder
und	Jugendliche	können	fortan	Einrichtungen	in	ihrem	Wohnort	leicht	auffinden
und	werden	aktiv	zu	den	Angeboten	informiert.	

Zur	Karte

Social	Media	und	Geschlecht

Handlungskonzept	für	die	Offene	Kinder-	und	Jugendarbeit

Über	Social	Media	eröffnen	sich	Optionen	für	die	Identitätsarbeit,	neue	Formen
der	sozialen	Teilhabe	sowie	auch	Möglichkeiten	der	Vergemeinschaftung	und
des	Empowerments.	Gleichzeitig	stoßen	junge	Menschen	bei	der	Nutzung	von
Social	Media	auf	Anforderungen,	die	ihre	Teilhabe	einschränken	oder
verhindern	können.	Viele	dieser	Potenziale	und	Anforderungen	sind	eng	mit
Geschlechternormen	verknüpft.	Je	nachdem,	ob	und	wie	Menschen	sich
geschlechtlich	und	sexuell	verorten,	stehen	sie	vor	unterschiedlichen
Herausforderungen	und	müssen	sich	nicht	nur	mit	bestärkenden,	sondern	auch
mit	ambivalenten,	abwertenden	oder	diskriminierenden	Situationen	(nicht	nur)
in	Social	Media	auseinandersetzen.

Das	vorliegende	Handlungskonzept	zum	Umgang	mit	Geschlechter-	und
Sexualitätsnormen	in	Social	Media	nimmt	sich	dem	Themenfeld	„Social	Media
und	Geschlecht“	in	der	Offenen	Kinder-	und	Jugendarbeit	(OKJA)	umfassend	an.

Zum	Handlungskonzept

Wie	sexistisch	sind	unsere	Lieblingsserien?

Sexismus	in	Serien	kann	langfristig	dazu	führen,	dass	sich	überzogene
Erwartungen	an-	und	verdrehte	Vorstellungen	von	Beziehungen	und	Sexualität
einschleichen.	Aber	auch,	dass	die	Gewaltbereitschaft	gegenüber	Frauen	und
weiblich	gelesenen	Personen	steigt.

Pinkstinks	Magazinbeitrag

Artikel	und	Video

Monheim.	Ein*e	Sozialpädagog*in	/	Erzieher*in	oder	jemanden	mit
vergleichbarer	Qualifikation	für	die	Kinder-	und	Jugendarbeit	(Vollzeit	/
unbefristet)	

Zur	vollständigen	Ausschreibung	

Bad	Sobernheim.	Für	unsere	Evangelische	Paul-Schneider-Gemeinde	suchen
wir	ab	01.01.2024	eine	qualifizierte	Fachkraft	für	die	Kinder-	und
Jugendarbeit	(50%,	m/w/d)

Zur	vollständigen	Ausschreibung
	

Geilenkirchen.	Für	die	Offene	Kinder-	und	Jugendarbeit	sucht	die
evangelische	Kirchengemeinde	Geilenkirchen	zum	nächstmöglichenZeitpunkt
eine/n	Leiter/in	für	die	Offene	Kinder	-und	Jugendarbeit	in	den
umliegenden	Ortschaften	von
Geilenkirchen.	Wir	wünschen	uns	eine/n	engagierte/n	Sozialarbeiter/in	oder
Sozialpädagogen/in	(oder
vergleichbare	Qualifikation)	in	einer	unbefristeten	75%-Stelle.

Zur	vollständigen	Ausschreibung

Weisweiler-Dürwiß.	Die	Evangelische	Kirchengemeinde	sucht	ab	sofort
eine/n	engagierte/n	SozialarbeiterIn	oder	SozialpädagogIn	(m/w/d)	oder
vergleichbare	Qualifikation	als	Leitung	der	offenen	Kinder-	und	Jugendarbeit	in
einer	unbefristeten	Voll-	oder	Teilzeitstelle	(mindestens	50	%).

Zur	vollständigen	Ausschreibung
	

Rheydt.	Der	CVJM	Rheydt-Mitte	e.V.	sucht	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt	für
die	Vereinsarbeit	im	Quartier	einen	Sozialpädagogen,	einen
Kulturpädagogen,	einen	Gemeindepädagogen	(m/w/d)	oder	eine	Person
mit	vergleichbarer	Qualifikation	für	18	Stunden	an	drei	Tagen	in	der	Woche.
Zunächst	ist	die	Stelle	projektbefristet	bis	zum	31.12.2025

Zur	vollständigen	Ausschreibung

Hückelhoven	-	Hilfrath.	Die	Evangelische	Kirchengemeinde	Hückelhoven
sucht	zum	1.	Oktober	2023
für	die	Leitung	unserer	Einrichtung	der	offenen	Kinder-	und
Jugendarbeit	in	Hilfartheine_n	engagierte_n	Sozialarbeiter_in	oder
Sozialpädagogen_in
(oder	vergleichbarer	Qualifikation)	in	einer
unbefristeten	Teilzeitstelle	(19,5	Std./Wo	Beschäftigungsumfang).

Zur	vollständigen	Ausschreibung

Unser	Tipp	zum	Inserieren	und	zur	Suche	von	Traumjobs

Weitere	Stellenanzeigen	für	viele	verschiedene	Bereiche	der	Ev.	Kirche	im
Rheinland	findet	ihr	übrigens	auch	online	unter:	Jobbörse	-	www2.ekir.de

Ihr	möchtet	eine	Stellenanzeige	als	Evangelische	Kirchengemeinde,	kirchliche
Dienststelle,	diakonischer	Träger	oder	Einrichtungen	publizieren?	Dann	nutzt
die	kostenlose	Stellenbörse	für	Jobs	in	den	evangelischen	Kirchen	und	der
Diakonie	hier:
https://www.kirchen-diakonie-jobs.de/	

Unser	Service	für	Euch:	Auch	hier	im	Newsletter	publizieren	wir	gerne	eure
Stellengesuche.	Schickt	uns	dazu	bitte	eine	Mail	an	hanke@afj-ekir.de,	samt
Link	zur	online	Anzeige.

NEU:	Junoma

bundesweite	Jugendberatung

Das	Online-Beratungsangebot	der	JugendNotmail	steht	Kindern	und
Jugendlichen	24/7	als	kostenloses,	niedrigschwelliges	und	datensicheres
Online-Beratungsangebot	z	des	BMFSFJ	zur
Verfügung:	https://jugendnotmail.de/

NEU:		#UndDu

HILFE	FÜR	JUGENDLICHE	GEGEN	MISSBRAUCH	DURCH	PEERS

Der	Kinderschutz-Verein	Innocence	in	Danger	e.V.	hat	das	erste	Online-Portal
und	eine	App	für	Fachkräfte	entwickelt.	Die	App	und	das	Online-Portal	klären
Jugendliche,	Eltern	und	Profis	umfassend	über	das	Thema	'sexualisierter
Gewalt	durch	Jugendliche	an	Jugendlichen	auf'-	und	bieten	Hilfe	an.

https://unddu-portal.de/de/Fachkraefte/Unddu_Fachkraefte_App

KrisenKompass-App

Deutschlandweit	sterben	jährlich	etwa	10.000	Menschen	durch	Suizid.	Die	Zahl
der	unmittelbar	Betroffenen	liegt	mit	Verwandten,	Freundinnen	und	Freunden
bei	über	60.000	Menschen.
Der	KrisenKompass	ist	eine	App,	die	dank	ihrer	Funktionsweise	eine	Art
Notfallkoffer	für	Krisensituationen	darstellt.	Mit	verschiedenen	Funktionsweisen
wie	Tagebuchfunktion	und	persönlichen	Archiven,	um	positive	Gedanken	oder
beispielsweise	Fotos,	Erinnerungen	oder	Lieder	zu	speichern,	kann	ein	ganz
persönliches	Rüstzeug	für	schlechte	Momente	gepackt	werden.	Darüber	hinaus
gibt	es	Materialien,	die	in	Krisensituationen	hilfreich	sind,	Hinweise	zu
beruhigenden	Techniken,	sowie	direkte	Kontaktmöglichkeiten	zur
TelefonSeelsorge®	und	anderen	professionellen	Anlaufstellen.	Das	Angebot	des
KrisenKompasses	ist	als	App	jederzeit	in	Griffweite	auf	dem	Handy	und	damit
immer	dabei,	wenn	es	nötig	wird.

Notfallnummer	"Gewalt	gegen	Frauen"

Unter	der	kostenlosen	Telefonnummer	0800	116	016	beraten	und	informieren
die	MitarbeiterInnen	des	Hilfetelefons	“Gewalt	gegen	Frauen”	in	18	Sprachen
zu	allen	Formen	von	Gewalt	gegen	Frauen.

Notfallnummer	"Schwangere	in	Not"

Das	kostenlose,	barrierefreie	und	24	Stunden	unter	der	Nummer	0800	40	40
020	erreichbare	Hilfetelefon	“Schwangere	in	Not”	ist	eine	erste	Anlaufstelle	für
Frauen,	die	über	qualifizierte	BeraterInnen	Hilfe	in	den	örtlichen
Schwangerschaftsberatungsstellen	finden.	Es	bietet	auch	eine	fremdsprachige
Beratung	an.

Nummer	gegen	Kummer

Die	“Nummer	gegen	Kummer”	bietet	Telefonberatung	für	Kinder,	Jugendliche
und	Eltern.	Das	Kinder-	und	Jugendtelefon	ist	unter	der	Rufnummer	116
111	zu	erreichen	–	von	Montag	bis	Samstag	jeweils	von	14	bis	20	Uhr.
Das	Elterntelefon	richtet	sich	an	Mütter	und	Väter,	die	sich	unkompliziert	und
anonym	konkrete	Ratschläge	holen	möchten.	In	ganz	Deutschland	sind
BeraterInnen	unter	der	kostenlosen	Rufnummer	0800	111	0550	montags	bis
freitags	von	9	bis	11	Uhr	und	dienstags	und	donnerstags	von	17	bis	19	Uhr
erreichbar.

Hilfetelefon	für	junge	Pflegende

Das	Projekt	“Pausentaste”	unterstützt	junge	Pflegende	mit	gezielter
Beratung	und	Information.	Unter	der	Nummer	116	111	erreichen	ratsuchende
Kinder	und	Jugendliche	die	Hotline	von	Montag	bis	Samstag	jeweils	von	14	bis
20	Uhr.	Das	Beratungsangebot	ist	kostenlos	und	auf	Wunsch	auch	anonym.	Im
November	2019	ist	zusätzlich	die	Beratung	in	Form	eines	Termin-Chats	an	den
Start	gegangen.

Notfalltelefon	"Sexueller	Missbrauch"

Unter	der	Nummer	0800	22	55	530	ist	das	Hilfetelefon	“Sexueller
Missbrauch”	montags,	mittwochs	und	freitags	von	9	bis	14	Uhr	sowie	dienstags
und	donnerstags	von	15	bis	20	Uhr	bundesweit,	kostenfrei	und	anonym
erreichbar.	Unter	www.save-me-online.de	ist	das	Online-Beratungsangebot
für	Jugendliche	des	Hilfetelefons	erreichbar.	

Hilfe-Portal	Sexueller	Missbrauch

Hier	finden	Betroffene,	Angehörige	und	Fachkräfte	einen	schnellen	Zugang	zu
Hilfe	und	Beratung.	Auch	Menschen,	die	sich	Sorgen	um	ein	Kind	machen	oder
Fragen	zum	Thema	haben,	erhalten	hier	Unterstützung:	www.hilfe-portal-
missbrauch.de

Medizinische	Kinderschutzhotline

Die	Hotline	richtete	sich	bislang	ausschließlich	an	heilberufliches	Fachpersonal.
Mit	der	Zielgruppenerweiterung	des	Projekts	auf	die	Kinder-	und	Jugendhilfe
sowie	die	Familiengerichtsbarkeit	erhalten	dort	Tätige	seit	Januar	ebenfalls
fachliche	Expertise	und	niedrigschwellige	Unterstützung	bei	Fragen	zum
medizinischen	Kinderschutz.

Rufnummer	der	Medizinischen	Kinderschutzhotline:	0	800	/	19	210	00
Weitere	Informationen	unter	https://www.kinderschutzhotline.de

EKD-Notruf	für	Opfer	von	sexualisierter	Gewalt

Die	Zentrale	Anlaufstelle	.help	ist	bundesweit	kostenlos	und	anonym	erreichbar
unter	der	Rufnummer	0800	5040	112	und	per	E-Mail	an
zentrale@anlaufstelle.help,	sowie	unter	der	Internetadresse
www.anlaufstelle.help.	Terminvereinbarungen	für	telefonische	Beratungen
sind	möglich	montags	von	16.30	bis	18.00	Uhr	sowie	Dienstag	bis	Donnerstag
von	10.00	bis	12.00	Uhr.

Amt	für	Jugendarbeit	der	EKiR																									
Kompetenzzentrum	Jugend	
Missionsstraße	9a/b
42285	Wuppertal

Telefon.	0211	4562-477
E-Mail:	hanke@afj-ekir.de

https://www.jugend.ekir.de/

Wenn	Sie	unseren	Newsletter	nicht	mehr	erhalten	möchten,	können	Sie	ihn	hier	abbestellen.
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